Formular 1.1

Antrag fiir eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz

(BImSchG)
Anschrift Genehmigungsbehérde: Aktenzeichen/Projektnummer des Antragstellers
Landkreis Aurich 406/2024
Fischteichweg 7-13 Finanzamt
26603 Aurich Finanzamt Aurich
1. Adressdaten
Antragsteller/-in: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG Tel.: 04954-93999-80
Fax.:
StralRe, Haus-Nr.:  Suderstrale 32 E-Mail: bredehoeft@wea-gmbh.de
PLZ / Ort.: 26802 Moormerland - Neermoor
Zur Bearbeitung von Riickfragen ist anzusprechen:
Im Betrieb des Antragstellers: Verfasser des Antrags:
Sachbearbeiter: Maike Bredehoft Firma: WEA Windenergie - Agentur GmbH
Tel.: 0173-5952386 Bearbeiter: Maike Bredehdft
Fax.: Tel.: 04954-93999-78
E-Mail: bredehoeft@wea-gmbh.de Fax.:
E-Mail.: bredehoeft@wea-gmbh.de
StraRe, Haus-Nr.: SuderstralRe 32
PLZ / Ort: 26802 Moormerland - Neermoor

Verantwortlicher nach § 52b (1) Satz 1 BImSchG:

Name, Vorname Schmidt, Josef

Tel.: 06131-21407-48
Fax.:
E-Mail.: josef.schmidt@enercon.de

2. Allgemeine Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich

2.1 Standort der Anlage/des Betriebsbereichs
Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem die Anlage oder der Betriebsbereich errichtet werden soll:
Repowering WP Hinte |
PLZ / Ort: 26759 Hinte
StralRe, Haus-Nr.:
Ost-/ Nordwert:

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 1/25



Gemarkung / Flur / Flurstiicke: Grof3 Middlum
Westerhusen
GroR Middlum
Westerhusen
Westerhusen
Westerhusen
Westerhusen

2.2 a Art der Anlage
Nummer der Hauptanlage:
Nr. nach Anhang 1 der 4. 1.6.2V

BImSchV.:

e L U N G O

Formular 1.1

21
2u.3/1
29
21u.22
78/11
26

53 u. 69

Bezeichnung der Anlage gemaf Anlagen zur Nutzung von Windenergie mit einer Gesamthéhe von mehr als 50 Metern

der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung:

Kapazitat/Leistung:
vorhandene: 13.700 kW Windkraftanlagen

2.2 b Art des Betriebsbereichs gemaR 12. BImSchVv

[] Betriebsbereich der unteren Klasse

[] Betriebsbereich der oberen Klasse

2.3 Anlagenteile und Nebeneinrichtungen
Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA 1

Kapazitat vorhandene: 1800 kW
Windkraftanlagen

Repowering WP Hinte |

und weniger als 20 Windkraftanlagen

zukunftige:

38.920 kW Windkraftanlagen

Kapazitat zukunftige: 5560 kW

Windkraftanlagen

Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA 2

Kapazitat vorhandene: 1800 kW
Windkraftanlagen

Kapazitat zukulnftige: 5560 kW

Windkraftanlagen

Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA 3

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024

Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5
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Kapazitat vorhandene: 1800 kW Kapazitat zuklnftige: 5560 kW
Windkraftanlagen Windkraftanlagen

Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V

der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA 4

Kapazitat vorhandene: 1800 kW Kapazitat zuklnftige: 5560 kW
Windkraftanlagen Windkraftanlagen

Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA 5

Kapazitat vorhandene: 2000 kw Kapazitat zukulnftige: 5560 kW
Windkraftanlagen Windkraftanlagen

Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V

der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA 6

Kapazitat vorhandene: 2000 kw Kapazitat zukulnftige: 5560 kW
Windkraftanlagen Windkraftanlagen

Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V

der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA7

Kapazitat vorhandene: 2000 kw Kapazitat zukunftige: 5560 kW
Windkraftanlagen Windkraftanlagen

3. Art des Verfahrens

Genehmigungsverfahren:

Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage mit Offentlichkeitsbeteiligung

Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage ohne Offentlichkeitsbeteiligung

Antrag auf Genehmigung einer Versuchsanlage

Antrag auf Genehmigung zur wesentlichen Anderung
(der Lage/des Betriebs der Anlage/der Beschaffenheit)

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

§4i.V.m.§ 10 BImSchG []
§4i.V.m.§ 19 BImSchG []

§ 2 (3) 4. BImSchV ]
§ 16 (1) BImSchG ]
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Antrag auf Genehmigung zur stérfallrelevanten Anderung einer genehmigungs- § 16a BImSchG |:|
bedirftigen Anlage

Antrag auf Genehmigung zur Modernisierung (Repowering) § 16b (1) BImSchG
einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien

Antrag auf Durchfiihrung eines Erdrterungstermins bei Repowering § 16b (6) BImSchG ]
Antrag auf Teilgenehmigung § 8 BImSchG ]
Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns der Errichtung § 8a (1) BImSchG ]
Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns des Betriebes § 8a (3) BImSchG |:|
Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides § 9 BImSchG ]
Antrag auf Befristung § 12 (2) BImSchG ]
Antrag, von der Beteiligung der Offentlichkeit abzusehen § 16 (2) BImSchG ]
Antrag auf Genehmigung einer anzeigepflichtigen Anderung § 16 (4) BImSchG |:|
Antrag auf Beteiligung der Offentlichkeit § 19 (3) BImSchG ]
Antrag auf Offentliche Bekanntmachung und Veréffentlichung des § 21a der 9. BImSchV ]
Genehmigungsbescheides

Antrag auf Genehmigung der Errichtung einer nicht genehmigungsbediirftigen § 23b BImSchG |:|
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung des Betriebs einer nicht genehmigungsbedurftigen § 23b BImSchG ]
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung der strfallrelevanten Anderung einer nicht genehmigungs- § 23b BImSchG ]
bediirftigen Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Anzeigeverfahren:

Anzeige zur Anderung § 15 (1) BImSchG |:|
Anzeige der Betriebseinstellung § 15 (3) BImSchG ]
Anzeige einer genehmigungsbeddrftigen Anlage § 67 (2) BImSchG ]
Anzeige einer nicht genehmigungsbedurftigen Anlage, die Betriebsbereich oder § 23a BImSchG ]

Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

[x] Ja

Stimmen Sie der Veréffentlichung der Antragsunterlagen im Internet zu?

[ ] Nein
BVT-Vorschrift:

Ausgangszustandsbericht (AZB):

Ein Ausgangszustandsbericht des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstick fur IE-RL-Anlagen gemaR §
3 Absatz 8 des BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV ist erforderlich

[]Ja Nein [] Vorhanden
Ein AZB wurde mit folgendem Vorhaben erstellt:

Bescheid vom: Aktenzeichen:

Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf:

] den Bescheid vom:

[] den Bescheid vom:

Aktenzeichen:

Aktenzeichen:

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 4/25
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3.1 Eingeschlossene Verfahren (§ 13 BImSchG, § 23b BImSchG) und Ausnahmen
Folgende nach § 13 BImSchG bzw. § 23b BImSchG eingeschlossene Entscheidungen werden beantragt:

Baugenehmigung § 63/§ 64 NBauO
Eignungsfeststellung § 63 WHG ]
Erlaubnis § 18(1) BetrSichV ]
Veterinarrechtliche Zulassung § Art 24 VO EU 1069 ]
Indirekteinleitung § 58 WHG ]
Genehmigung § 17 SprengG |:]
Weitere eingeschlossene Entscheidungen bitte benennen:
Entscheidung Rechtsvorschrift
1 2
Folgende Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt:
Ausnahme § 19 GefStoffv [l
Ausnahme § 18 BioStoffV ]
Ausnahme § 3a Abs. 3 ArbStattV O
Ausnahme § 3 2. SprengV ]
Weitere Ausnahmen/Befreiungen bitte benennen:
Ausnahme/Befreiung Rechtsvorschrift
1 2

3.2 nicht eingeschlossene Verfahren

Nennen Sie alle nicht nach § 13 BImSchG eingeschlossen Entscheidungen oder Zulassungen (auch andere Behdrden),
die aulierhalb dieses Verfahrens fir das geplante Vorhaben beantragt werden/wurden:

Verfahren Rechtsvorschrift Zustandige Stelle

1 2 3

4. Weitere Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich
4.1 Inbetriebnahme

Die Anlage/der Betriebsbereich soll im 10/2025 (Monat/Jahr) in Betrieb genommen werden.

4.2 Voraussichtliche Kosten
Errichtungskosten 19.054.000 Euro
davon Rohbaukosten 11.760.000 Euro

In den angegebenen Kosten ist die Mehrwertsteuer enthalten.

5. UVP-Pflicht
Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:
Nummer: 1.6.2
Bezeichnung: Errichtung und Betrieb einer Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthdhe von jeweils
mehr als 50 Metern mit 6 bis weniger als 20 Windkraftanlagen,
Eintrag (X, A, S): A
UVP-Pflicht

|:| Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und
§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 5/25
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|X| Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.
[0 uvP-Pflichtim Einzelfall
[] Die Vorpriufung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefihrt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.
|:| Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefihrt. Sie hat ergeben,
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.
|:| Die Vorprufung wurde noch nicht durchgefihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchfilhrung der Vorprifung enthalt der vorliegende Antrag.

[] Eine UVP ist nicht erforderlich, da das Vorhaben in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt ist bzw. das Vorhaben dem §
6 WindBG unterfallt.

6. TEHG
O Anlage gemaR TEHG
Nr. der Anlage gem. Anhang 1
des TEHG:

Bezeichnung der Anlage gem.
Anhang 1 des TEHG:

7. Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung
Ist die Anlage Teil eines eingetragenen Standortes einer

1. nach der Verordnung (EG) Nr. 761/2001 Uber die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem fur das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprifung (EMAS) vom 19. Marz
2001 (ABI. EG Nr. L 114 S. 1) registrierten Organisation oder

[Ja
[X] Nein

2. Anlage, die ein Umweltmanagement eingefuhrt hat und nach DIN EN I1SO 14001 (Ausgabe 11/2015) zertifiziert ist.

[]Ja

[X] Nein

Auf folgende Unterlagen der Umwelterklérung,
die der Behérde vorliegen, wird verwiesen:

8. Beabsichtigte Anderung

9. Begriindung

AN - HBAWE F1

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben

Unterschrift

10. Hinweise zum Datenschutz

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 6/25
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Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen der Européischen Union,
insbesondere nach den Regelungen der Datenschutzgrundverordnung und der Fachgesetze des Bundes. Weitergehende
Informationen zum Datenschutz kénnen bei der Genehmigungsbehérde erfragt werden.

[X] Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen

11. Ubereinstimmungserklarung

Hiermit erklére ich, dass die von mir in elektronischer Form eingereichten Antragsunterlagen mit dem Papierexemplarin -
Version, Inhalt, Darstellung und Maf3stab vollstandig Gbereinstimmen.

Der von mir gewéahite Dateiname des Antrags lasst Antragsinhalt (Anlage, Standort), Antragsversion und Antragsdatum
erkennen. Im Falle der Widerspruchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Das Gleiche gilt fir Antragsteile, die nachgeliefert werden. F

Winle . 23.(0 Q4 HBUKE BeEDEVNCEFT

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben

T~

Srecl ol mYr

Unterschrift

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit. ELiA-2.8-b5 7125
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1.2 Kurzbeschreibung

Die Firma WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG, Suderstrale 32, 26802 Moormerland bereitet
im Auftrage der Altanlagenbetreiber das Repowering von acht vorhandenen
Windenergieanlagen (WEA) durch sieben neue Windenergieanlagen vor.

Das Repoweringprojekt WP Hinte | befindet sich in der Gemeinde Hinte. Die acht alten
Windenergieanlagen (bezeichnet als R_01 bis R_08) sollen durch sieben neue Anlagen
(bezeichnet als WEA 1 bis WEA 7) ersetzt werden (siehe Tabelle Projektdaten).

Die Standorte befinden sind in den Gemarkungen Grof3 Midlum und Westerhusen in der
Gemeinde Hinte (siehe Lageplan).

Einer Gesamthohe der neuen Windenergieanlagen wird gem. der Stellungnahme der
Niedersachsischen Landesbehdrde fur Stralenbau und Verkehr Dezernat 52 Luftverkehr unter
Beteiligung der DFS und Rucksprache mit dem Luftfahrtamt der Bundeswehr bis zu 208 m uber
NN zugestimmt (Az.: 5212/30316-3(62/20)).

Somit wird mit dem Anlagentyp ENERCON E-160 EP5 E3 R1 mit 119,83 m Nabenhdhe und
einer Gesamthohe von 199,83 m geplant.

Die bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung (BNK) darf aufgrund der geringen Nahe zum
Flugplatz Emden ( 10 km) nicht betrieben werden.

Die Inbetriebnahme der 7 geplanten Anlagen ist ab Oktober 2025 geplant.

Die Einspeisung (Netzanschlisse) erfolgt zum einen Uber den bestehenden
Mittelspannungsanschluss im UW Eilsum des EVU’'s EWE sowie dem Windumspannwerk UW
Hinte ins 110 kV Netz der AVACON.

Mit diesem Antrag wird das geplante Repowering des Windparks Hinte | (R_01 bis R_07) und
einer weiteren Einzelanlage (R_08) gem. BImSchG § 16b beantragt.

Anlagen:

e Kurzbeschreibung Repowering WP Hinte |_221024_signed.pdf

Antragsteller: WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
Aktenzeichen: 406/2024
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 8/25



Kurzbeschreibung

Repowering WP Hinte |

1 Vorhaben und Verfahren

Der Antragsteller WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG plant ein Repowering des Windparks (WP) Hinte-
Westerhusen in der Gemeinde Hinte im Landkreis Aurich.

Insgesamt werden acht WEA riickgebaut. Neben sieben WEA des Typs ENERCON E-66 betrifft dies zusatzlich eine
WEA des Typs Vestas V 39. Diese Anlagen sollen durch sieben WEA des Typs E-160 EP5 E3 mit einer Nabenhohe
von 120 m (200 m Gesamthohe) ersetzt werden.

Im Radius der 15-fachen Anlagenhéhen (3.000 m) um die geplanten WEA-Standorte befinden sich bereits 34
bestehende bzw. genehmigte WEA sowie eine weitere beantragte WEA (Stand 11/2022).

Die geplanten WEA vom Typ E-160 EP5 E3 weisen eine Nabenhdhe von 120 m und einen Rotordurchmesser von
160 m auf und besitzen damit eine Gesamthdhe von ca. 200 m. Der Anlagentyp hat eine Leistung von bis zu 5,56
MW je WEA.

Fiir drei WEA innerhalb und vier WEA auBerhalb der Sonderbaufliche fiir Windenergie wird ein
Genehmigungsantrag nach BImSchG eingereicht. Neben diesem UVP-Bericht mit integriertem
Landschaftspflegerischen Begleitplan liegen dem Genehmigungsantrag drei avifaunistische Gutachten (SCHREIBER
2020, GERIETS 2024a+b), eine FFH-Vertraglichkeitsstudie (STELzER 2024b) ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
(STELZER 20244a) sowie ein Gutachten zu Fledermé&usen (EcHoLOT 2022) bei.

Der UVP-Bericht beinhaltet die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und mittelbaren
Auswirkungen des Vorhabens auf

¢ Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit,

* Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt,

¢ Flache und Boden, Wasser, Luft und Klima und Landschaft,

*  Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter sowie

* die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgitern.
Der integrierte Landschaftspflegerische Begleitplan beschreibt und bewertet die Beeintrdachtigungen des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes, die von Bau, Anlage und Betrieb der beantragten WEA ausgehen,
auf Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Neben den WEA mit ihren Fundamenten und den
umgebenden Serviceflichen wird auch der erganzende Ausbau der Windpark-internen Zufahrten diesem

Vorhaben zugerechnet. Die Eingriffsbilanzierung sowie die Ermittlung der Kompensationserfordernisse gem. §
15 BNatSchG erfolgen in Kapitel 8.

Der Vorhabentrdager beantragt die Durchfihrung des Genehmigungsverfahrens im foérmlichen
Beteiligungsverfahren nach § 4 BImSchG in Verbindung mit der freiwilligen Durchfiihrung der
Umweltvertraglichkeitsprifung nach § 7 Abs. 3 UVPG.

2 Beschreibung der Auswirkungen auf den Menschen und die
Natur

Die Beschreibung der zu erwartenden erheblichen und nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens ist im
Folgenden schutzgutspezifisch zusammengefasst. Die Auswirkungen sind im Wesentlichen auf vier Wirkfaktoren
zurickzufuhren:

= Versiegelung,

=  Baukdrper,

=  Emissionen (Schall, Schattenwurf),
=  Bewegung / Rotation.

Seite 1
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Der integrierte Landschaftspflegerische Begleitplan beschreibt und bewertet die Beeintrdchtigungen des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes, die von Bau, Anlage und Betrieb der beantragten WEA ausgehen,
auf Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Neben den WEA mit ihren Fundamenten und den
umgebenden Serviceflachen wird auch der ergdanzende Ausbau der Windpark-internen Zufahrten diesem
Vorhaben zugerechnet. Die Eingriffsbilanzierung sowie die Ermittlung der Kompensationserfordernisse gem. §
15 BNatSchG erfolgen in Kapitel 8.

Der hier vorliegende Umweltvertraglichkeitsprifungs-Bericht (UVP-Bericht) umfasst die Ermittlung,
Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen des Vorhabens auf die
Schutzgliter Mensch, Tiere Pflanzen und biologische Vielfalt, Flache, Boden, Wasser, Klima und Luft, Landschaft
sowie Kulturelles Erbe und sonstige Sachgliter. Darlber hinaus erfolgt eine Beschreibung der gepriiften,
verniinftigen Alternativen.

Mit den Bauvorhaben sind Umweltauswirkungen verbunden. Auf Grund der unvermeidbaren
Flacheninanspruchnahme und Biotoptypenverluste sind die Schutzgiiter Boden, Pflanzen und Landschaft im
Sinne der Eingriffsregelung erheblich betroffen.

2.1 Schutzgut Mensch

Teilschutzgut Wohnen:

Zur Bericksichtigung der durch das Planvorhaben beriihrten Belange des Immissionsschutzes und zum Schutz
der umliegenden Siedlungsstrukturen wurden entsprechende Fachgutachten (Larm, Schattenwurf) erarbeitet.
Diese finden in der folgenden Prognose (iber die erheblichen Umweltauswirkungen Beriicksichtigung und sind
im Einzelnen den immissionsschutzrechtlichen Antragen zu entnehmen.

Bewohnten Siedlungsbereichen und den Teilen ihres ndaheren Umfeldes, die fir wohnungsnahen Aufenthalt zur
Verfligung stehen, kommt eine besondere Bedeutung fiir die Gesundheit, die Lebensqualitdt und das
Wohlbefinden des Menschen zu.

Visuelle Effekte - Rotorschattenwurf

Durch den Betrieb von Windenergieanlagen entstehen unter anderem Lichtreflexionen und Schattenwurf durch
die Rotorbewegungen. Aus der Rotordrehzahl und der Anzahl der Rotorblatter ergibt sich die Frequenz, mit der
Lichtdnderungen im Schattenbereich der WEA auftreten konnen. Diese liegt in einem Bereich von etwa 0,5-2 Hz.
Dies kann bei langerer Aufenthaltsdauer im Schattenwurfbereich zu mehr oder minder starken
Beeintrachtigungen der dort befindlichen Personen flihren. Es gibt keine rechtlich verbindlichen Grenzwerte fir
die zulassige Schattenwurfdauer. Die Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAl 2020) sieht
anerkanntermafen eine max. Schattenwurfdauer von 30 Std./ Jahr oder 30 min./ Tag am Immissionspunkt als
unkritisch an, so dass diese Werte auch hier zur Beurteilung der Umwelterheblichkeit herangezogen werden.
Grundsatzlich obliegt jedoch die Festlegung der zuldssigen Beschattungsdauer bis zu einer rechtsverbindlichen
bundesweiten Regelung den Genehmigungsbehérden.
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Malgebliche Immissionsorte sind gem. LAl (2020):

a) schutzwiirdige Rdume, die als

—  Wohnraume, einschliel3lich Wohndielen

— Schlafrdume, einschlieRlich Ubernachtungsrdume in Beherbergungsstétten und Betten-rdume
in Krankenhausern und Sanatorien

— Unterrichtsrdume in Schulen, Hochschulen und &hnlichen Einrichtungen

— Birordume, Praxisrdaume, Arbeitsraume, Schulungsraume und ahnliche Arbeitsraume genutzt
werden.

Direkt an Gebduden beginnende AuRenflachen (z. B. Terrassen und Balkone) sind schutzwiirdigen Raumen
tagstiber zwischen 6:00 - 22:00 Uhr gleichgestellt

b) unbebaute Flachen in einer Bezugshéhe von 2 m (iber Grund an dem am starksten betroffenen Rand der
Flachen, auf denen nach Bau- oder Planungsrecht Gebdude mit schutzwiirdigen Rdumen zuldssig sind.

*| Max. Minuten an einem Tag,
Astron.max.mégl.

30 min/d

-| Stunden/Jahr,
Astron.max.magl.

0,1-<10,0

10,0 - <20,0

20,0 - <30,0

30,0 - <50,0

50,0 - <100,0

100,0 - <300,0
300,0 - <=1.500,0

0 250 500 750 1000m

Karte: onmaps , MaBstab 1:15.000, Mitte: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost: 378.400,0 Nord: 5.921.000,0
A Neue WEA (s Schattenrezeptor
Hoéhe der Schattenkarte: EU-DEM: Pan-European DSM - 25m grid - Version 1.1
Zeitschritt: 2 Minuten, Schrittweite: 3 Tag(e), Kartenauflosung: 10 m, Sichtbarkeit Auflésung: 5 m, Augenhéhe: 1,5 m

Abb.: Zusatzbelastungen Rotorschattenwurf (IEL GmbH 2023a)

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass an den Immissionspunkten IP 01 bis IP 11 sowie IP 75 die zuldssigen
Orientierungswerte bereits durch die Vorbelastung Uberschritten werden. Bei einer Ausschopfung bzw.
Uberschreitung der Orientierungswerte durch die Vorbelastung ist sicherzustellen, dass der Betrieb der neu
geplanten Windenergieanlagen (Zusatzbelastung) zu keiner Erhohung der Rotorschattenwurfdauer fiihrt.

An den Immissionspunkte IP 12 bis IP 21, IP 23 bis IP 48, IP 51 bis IP 53, IP 56 und IP 57, IP 59 bis IP 74 sowie IP
76 werden die zuldssigen Orientierungswerte durch die Zusatzbelastung Gberschritten bzw. die Vorbelastung so
weit angehoben, dass die Orientierungswerte tiberschritten werden. An den Immissionspunkten IP 49, IP 54 und
IP 55 wird das Tagesmaximum an Einzeltagen Uberschritten. An diesen Immissionspunkten ist die
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Zusatzbelastung so zu reduzieren, dass die Orientierungswerte (30 Minuten/Tag und 30 Stunden/Jahr worst-case
bzw. 8 Stunden/lahr real) eingehalten werden. Aufgrund der Uberschreitungen der Orientierungswerte wird
empfohlen, die geplanten WEA mit einer entsprechenden technischen Einrichtung (sog. Abschaltmodul)
auszurusten.

FUr den Bericht wurden durch IEL (2023a) exemplarisch und reprasentativ 76 Immissionspunkte ausgewahlt,
welche der Genehmigungsbehdrde einen Uberblick tber zu erwartende Rotorschattenwurf-belastungen
ermoglichen sollen. Fiir eine Rotorschattenwurf-Regelung miissten weitere von Uberschreitungen der
Richtwerte betroffene Immissionspunkte beriicksichtigt werden.

Unter der Voraussetzung, dass die vom Vorhabentrager vorgesehenen Vermeidungsmanahmen umgesetzt
werden, kénnen gem. IEL (2023a) die Richtwerte von Schattenwurf und Lichtreflexionen der LAl (2020)
eingehalten werden. Im Hinblick auf die Zulassungsvoraussetzungen sind daher keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen zu erwarten.

Max. Minuten an einem Tag,
Astron.max.mdgl.

30 min/d

Stunden/Jahr,
Astron.max.magl.

0,1-<10,0

10,0 - <20,0
[ 20,0-<30,0
[ 30,0-<50,0
[ 50,0-<100,0
[ 100,0 - <300,0
I 300,0 - <=1.500,0

Abb.: Gesamtbelastungen Rotorschattenwurf (IEL GmbH 2023a)

Akustische Effekte — Lirmimmissionen:

Als Grundlage fiir die immissionsschutzrechtliche Beurteilung wurde ein schalltechnisches Gutachten erstellt (IEL
2024).

Die Einhaltung der Grenz- und Orientierungswerte ist im Genehmigungsverfahren nach dem BImSchG
abzuarbeiten. Im Ergebnis ist fir die Tageszeit (6:00 — 22:00 Uhr) fiir die geplanten WEA ein uneingeschrankter
Betrieb mit einem maximalen Schallleistungspegel von 108.9 dB(A) moglich. Wahrend der Nachtzeit sind
schallreduzierende MalRnahmen erforderlich, sodass ein Schallleistungspegel von 100,6 dB(A) (inkl. 2,1 dB
Zuschlag) zu Grunde gelegt wird. Alle WEA diirfen nachts im Betriebsmodus NR VIII s-1 mit einer Leistung von
2.250 kW betrieben werden (s. nachfolgende Tabelle). Unter diesen Voraussetzungen liegt die Gesamtbelastung
wahrend der Tageszeit an allen Immissionspunkten um mindestens 2 dB unter dem jeweiligen
Immissionsrichtwert. Nachts werden die Richtwerte von 40 bzw. 45 dB(A) an den Immissionspunkten IP 03, IP 08
und IP 12 rechnerisch um 1 dB {berschritten. GemaR TA Lirm ist eine maximale Uberschreitung der Richtwerte
von 1 dB durch eine Vorbelastung zuldssig, sofern sichergestellt ist, dass diese auf Dauer nicht weiter
Uberschritten wird.

Seite 4
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 12/25



T T —— . —— = = =TTV ST T TN
Raster Nacht (22h-6h) [ Zusatzbelastung, Rel. Héhe 5.00m]|
. ’ =5
IP 03
IP 08 .
Z - E e
\ 1P 07 IP12i,
IP 05
IP
: 108 P11
P, WEA 01— WEA 02
/1P 04 : ; =
4 D
» DR
e ( y \)\ \ 3 \ IP 13
\\\ : // 1 [ b
by P14
7 WEA 03 WEA 04 &
4L e ]
(%) S
AN T d
oy, - WEA 07
el weaos N T IP 15
= A B i ]
IP 03 G - // 4
sy L
P 02 :
IP 16
IP 01 LA
— Vil o
IP18 ' Nacht (22h-6h)
~ Pegel
:  dB(A)
: IP17 < > -35
N Se >35-40
j iz, | [Bl>40-45
‘Q‘i < >45-50
: >50-55
i s >55-60
! >60-65
| 65-70
, 7075
. >75-80
Q 1000
[ — — - / ! >80-.

Abb.: Zusatzbelastungen der Schallimmissionen nachts (IEL GmbH 2024)
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An zwei Immissionspunkten (IP 07 und IP 17) werden die Richtwerte nachts um mehr als 1 dB Gberschritten. Im
Vergleich zu den Immissionsbeitragen der Altanlagen zeigt sich, dass die neu geplanten Anlagen 2,8 dB unter den
Immissionsbeitragen der zurlickzubauenden Anlagen liegen und damit die die Vorgaben des
Schallimmissionsschutzes erfullen (IEL 2024).

Raster Nacht (22h-6h) [ Gesamtbelastung, Rel. Héhe 5.00m ] \‘?
R

. 7 /i VB_UJ S
/ /VB_04 L
; ) \ ‘ \

.\“‘

Nacht (22h-6h)
Pegel
dB(A)

N |
[ E— ' gl

Abb.: Gesamtbelastungen der Schallimmissionen nachts (IEL GmbH 2024)
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Tab. 12: Betriebsmodi und Schallleistungspegel der geplanten WEA (IEL 2024)

Tag (06.00 - 22.00 Uhr) Nacht (22.00 - 06.00 Uhr)
Windenergieanlage Betriebs- | Leistung | Lwssc® | Betriebs- |Leistung| Luwaso®
mode | [KW] |[dB(A)]| mode | [kW] | [dB(A)]
WEA 01 E-160 EP5 E3R1| BM 0 s-1 5560 108,9 | NRVIIs-1| 2250 1006
WEA 02 E-160 EP5 E3R1| BM 0 s-1 5 5660 1089 | NRWVIls-1| 2250 100,6
WEA O3 E-160 EP5 E3R1| BM 0 =1 5 560 1088 |NRWVIls1| 2250 100,6
WEA 04 E-160 EP5 E3 R1| BM 0 -1 5560 1089 | NR VI 5-1 2.250 100,6
WEA 05 E-160 EP5 E3AR1| BM 0 s-1 5 560 1089 |NRWVIls-1| 2250 1006
WEA 06 E-160 EP5 E3R1| BM 0 s-1 5560 108,9 | NRVIIs-1| 2250 1006
WEA 07 E-160 EP5 E3R1| BM 0 s-1 5 5660 1089 | NRWVIls-1| 2250 100,6

* Schallleistungspegel inkl. 2,1 dB Zuschlag fiir den oberen Vertrauensbereich

Aus Sicht von IEL (2024) bestehen unter den in der 0.g. Tabelle dargestellten Bedingungen keine Bedenken gegen
die Errichtung und den Betrieb der beiden geplanten WEA, da die Vorgaben des Schallimmissionsschutzes an
allen relevanten Immissionspunkten eingehalten werden.

Visuelle Effekte - Optische Bedrangung:

Eine bedrdangende Wirkung von WEA kann sich mindernd auf die Wohnqualitdt im Umfeld von WEA auswirken.
Mit dem Inkrafttreten des § 249 Abs. 10 BauGB ist eine optische Bedrangungswirkung bei einem Abstand der
mindestens zweifachen Anlagenhéhe (2H) der WEA von Wohnhd&usern nur in atypischen Konstellationen zu
erwarten. Ist der Abstand geringer als das Zweifache der Gesamthdhe der Anlage, diirfte die Einzelfallprifung
Uberwiegend zum Ergebnis einer dominanten und optisch bedrdangenden Wirkung der Anlage gelangen. In der
Regel ist ab der Einhaltung von 2H eine unzumutbare optische Bedrangungswirkung nicht gegeben. So urteilte
das OVG Minster bereits in mehreren Fillen (03.02.2023 — 7 D 298/21.AK und 7 D 299/21.AK). Die Errichtung
und der Betrieb der WEA gelten entsprechend des Ausbaus erneuerbarer Energien als Belang von iberragendem
offentlichem Interesse und werden damit als vorrangiger Belang gewertet.

Unter Berlicksichtigung der geplanten Anlagenhéhen von ca. 200 m wirde der Abstand, bei dessen
Unterschreitung eine erdriickende Wirkung moglich wére, ca. 400 m betragen. Bei den geplanten
Anlagenstandorten befinden sich ein Wohnhaus in Kringwehrum (480 m) und die Ortslage Grof8 Midlum (450 m)
auBerhalb der Entfernung des zweifachen Anlagenhoéhenradius zu den beantragten WEA. GemaR § 249 Abs. 10
BauGB ist damit keine weitere Prifung des Einzelfalls notwendig, da es sich nicht um eine atypische Konstellation
handelt und infolgedessen eine optische Bedrangungswirkung formal ausgeschlossen werden kann.

Teilschutzgut Erholung:

Die Windenergieanlagen beeinflussen aufgrund ihrer Hohe von ca. 200 m die Wahrnehmung des
Landschaftsbildes, da sie in der offenen Landschaft weithin sichtbar sind. Eine signifikante Beeintrachtigung der
Erholungsnutzung ist damit jedoch nicht zwangsldufig verbunden, da die Beurteilung der visuellen Wirkung der
WEA stark vom subjektiven Empfinden der Erholungssuchenden abhangt. Die signifikante Vorbelastung durch
zahlreiche bestehende WEA fihrt zudem zu Gewohnungseffekten, der Anblick von WEA ist im
Untersuchungsraum seit langem ein fester Bestandteil des Raumeindrucks. Zudem muss der Wirkraum eine
Bedeutung fiir die Erholungsnutzung besitzen.

Uberértliche Rad- oder Wanderrouten oder wichtige Erholungszielpunkte (s. Karte 3) sind durch bauliche oder
visuelle Wirkungen nicht erheblich betroffen. Die Zuganglichkeit zu erholungsrelevanten Freirdumen wird nicht
eingeschrankt.

Die Schalltechnische Untersuchung (IEL 2023 b) kommt zu dem Ergebnis, dass tagslber kein schallreduzierter
Betrieb erforderlich ist, um die vorgeschriebenen Grenzwerte fir Wohnnutzungen einzuhalten. Reck et al. (2001)
gehen davon aus, dass die Erholungsnutzung in der freien Landschaft ab einer Larmbelastung von tiber 50 dB(A)
stark beeintrachtigt wird. Dieser Wert wird nur zeitweise und im ndheren Umfeld der WEA temporar bei hdheren
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Windgeschwindigkeiten tiberschritten, so dass unter dem Aspekt der Larmbeldstigung nur Bereiche abgewertet
wirden, die fur die Freizeit- und Erholungsnutzung nicht erschlossen sind.

Die intensiver durch den Fremdenverkehr genutzten Bereiche liegen mehrere Kilometer entfernt (z. B. Greetsiel
ca. 9 km, ,,Drei Meere” ca. 6,5 km, Stadt Emden ca. 4 km). Bei entsprechenden Sichtverhaltnissen kénnen die
WEA dort, u. U. auch in noch groRerer Entfernung (10-20 km), wahrgenommen werden. Freizuhaltende
Sichtachsen und Blickbeziehungen, abstandsbegriindende Aspekte zum Schutz der Erholungseignung,
kulturhistorischer Besonderheiten oder ungewdhnliche Panoramasituationen liegen im Wirkraum bezogen auf
die geplanten Standorte jedoch nicht in nennenswertem Male vor, so dass eine dominierende Fernwirkung
auszuschlieRen ist.

Es ist nicht davon auszugehen, dass von den geplanten Windenergieanlagen Auswirkungen ausgehen, die die
Erholungsfunktion des Untersuchungsraumes, der von intensiver landwirtschaftlicher Nutzung und einer hohen
Anzahl bestehender WEA gepragt wird, deutlich beeintrachtigen wiirden. Erhebliche nachteilige Auswirkungen
auf die Erholungsnutzung kdnnen daher ausgeschlossen werden.

Fazit Schutzgut Mensch:

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch werden ausgeschlossen. Zur Beurteilung der
visuellen Effekte (Schattenwurf, optische Bedrangung) und der Liarmemissionen wurden Untersuchungen
durchgefiihrt (IEL GMBH, 2023a+ 2024). Dabei wurde ermittelt, dass es hinsichtlich der Lairmbelastung durch den
Betrieb der WEA zu nichtlichen Uberschreitungen von Immissionsrichtwerten kommt, diese aber durch
schallreduzierende MaRnahmen vermieden werden. Hinsichtlich des Schattenwurfes kime es im Regelbetrieb
zu Uberschreitungen, die jedoch durch temporire Abschaltungen vermieden werden.

Eine bedrdangende Wirkung von WEA kann sich mindernd auf die Wohnqualitdt im Umfeld von WEA auswirken.
Mit dem Inkrafttreten des § 249 Abs. 10 BauGB ist eine optische Bedrangungswirkung bei einem Abstand der
mindestens zweifachen Anlagenhohe (2H) der WEA von Wohnhdausern nur in atypischen Konstellationen zu
erwarten. Unter Bericksichtigung der geplanten Anlagenhéhen von ca. 200 m wiirde der Abstand, bei dessen
Unterschreitung eine erdriickende Wirkung moglich ware, ca. 400 m betragen. Bei den geplanten
Anlagenstandorten befinden sich ein Wohnhaus in Kringwehrum (480 m) und die Ortslage Grof8 Midlum (450 m)
auBerhalb der Entfernung des zweifachen Anlagenhoéhenradius zu den beantragten WEA. GemaR § 249 Abs. 10
BauGB ist damit keine weitere Prifung des Einzelfalls notwendig, da es sich nicht um eine atypische Konstellation
handelt und infolgedessen eine optische Bedrangungswirkung formal ausgeschlossen werden kann.

Insgesamt sind die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch als gering einzuschéatzen, da durch geeignete vom
Vorhabentrager vorgesehene VermeidungsmalRnahmen (temporare Abschaltungen) an den schutzbediirftigen
Nutzungen im Umfeld die gesetzlichen Richt- bzw. Grenzwerte eingehalten werden. Es ist zudem nicht davon
auszugehen, dass die geplanten Windenergieanlagen die Erholungsfunktion des Betrachtungsraumes, der von
landwirtschaftlicher Nutzung gepragt und verkehrsinfrastrukturell kaum erschlossen ist, erheblich
beeintrachtigen wird.

Zusammenfassend wird das beantragte Vorhaben fir das Schutzgut Mensch, einschlieflich der menschlichen
Gesundheit anlage-, bau-, und betriebsbedingt als vertraglich im Sinne des § 12 UVPG bewertet, da die Vorgaben
der einschlagigen Vorschriften zum Schutze der menschlichen Gesundheit und zur Vorsorge gegen schadliche
Umwelteinwirkungen eingehalten werden.

2.2 Schutzgut Tiere, biologische Vielfalt

Die mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen auf das Teilschutzgut Tiere werden mit Bezug auf das
signifikant erhohte Totungsrisiko kollisionsgefahrdeter Fledermausarten, als erheblich eingestuft. Unter der
Voraussetzung, dass die VermeidungsmaRnahme fiir Fledermduse (tempordre néachtliche Abschaltung)
umgesetzt werden, werden die mit dem Vorhaben verbundenen Umweltauswirkungen auf Flederméause als nicht
erheblich im Sinne des UVPG oder der Eingriffsregelung eingestuft.

Fir Brut- und Rastvogel sind weder erhohte Kollisionsrisiken noch erheblich nachteilige Storungen oder ein
dauerhafter Habitatverlust fiir die zumeist strukturgebunden briitenden Vogelarten zu prognostizieren. Da die
nachgewiesenen Arten aktuell bereits im Nahbereich der acht vorhandenen WEA briiten, ist auch zukiinftig nicht
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von einem verstarkten Meideverhalten dieser Arten auszugehen. Daher werden die mit dem Vorhaben
verbundenen Umweltauswirkungen auf Brut- und Rastvogel als nicht erheblich im Sinne des UVPG oder der
Eingriffsregelung eingestuft.

Auch eine erhebliche Betroffenheit sonstiger Tierarten bzw. Artengruppen (Reptilien, Amphibien, Wirbellose) ist
nicht zu prognostizieren.

Mogliche artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde kdnnen durch die Umsetzung der vom Vorhabentrager
vorgeschlagenen VermeidungsmaRnahmen bewaltigt werden. Hierzu gehoren u.a. zeitlich begrenzte
Abschaltzeiten (Flederméause) sowie zeitliche Regelungen fiir die Durchfiihrung der Bauarbeiten.

Da Beeintrachtigungen von Lebensraumfunktionen im Wirkraum durch geeignete Vermeidungs- und
MinderungsmaRnahmen unterbunden bzw. minimiert werden, sind hinsichtlich der Teilschutzgiiter Tiere und
Biologische Vielfalt weder erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen im Sinne des UVPG noch erhebliche
Beeintrachtigungen im Sinne der Eingriffsregelung zu prognostizieren.

2.3 Schutzguter Pflanzen, Boden und Flache

Die Fundamentflichen fur die WEA gelten als vollstandig versiegelt (3.539 m?), die Kranstellflichen und neu
anzulegende Zuwegungen werden wasserdurchlassig teilversiegelt (ca. 18.154 m?2). Durch die Neuanlage von
neun Grabenteilverrohrungen werden weitere 309 m? Flache in Anspruch genommen. Insgesamt werden somit
22.202 m? dauerhaft neuversiegelt. Dem kann die Entsiegelung durch Riickbau von alten Betriebsflichen und -
wegen im Windpark von 10.054 m? gegeniibergestellt werden, sodass der tatsichliche Flichenbedarf durch
Neuversiegelung bei 11.948 m? liegt.

Als Kompensationsbedarf fiir das Schutzgut Boden (incl. Graben) ergibt sich fiir die sieben WEA eine Flache von
7.898 m?2. Fur das Teilschutzgut Pflanzen entsteht ein Kompensationsbedarf von 2.052 m2. Die Kompensation der
durch das geplante Vorhaben erheblich beeintrachtigten Biotop- und Bodenfunktionen (Schutzgiiter Pflanzen
und Boden) erfolgt im Rahmen der Fortfiihrung der seit ca. 20 Jahren andauernden Nutzung als Extensivgrinland
(Mahdgriinland, M3ahweide oder Weidegrinland) auf einer Fliche von 9.980 m?2. Ziel ist die Erhaltung eines
dauerhaft extensiv bewirtschafteten Dauergriinlands, auf dem durch eine angepasste Bewirtschaftungsweise
vielfaltigere Habitatqualitdten flir Pflanzen und Tiere bestehen. Die extensive Bewirtschaftung dient zudem der
Erhaltung der natirlichen Bodenfunktionen, sodass auf der gesamten Flache die erheblich beeintrachtigten
Funktionen beider Schutzgiiter kompensiert werden.

Die Anlage von neun dauerhaften Grabenteilverrohrungen mit einer Gesamtldnge von 84 m fiir Zuwegungen
fuhrt gemaR Eingriffsregelung zu kompensationspflichtigen Vorhabenwirkungen (309 m?), die Giber das Schutzgut
Boden kompensiert werden (s. 0.). Des Weiteren werden vier Einzelbdume und eine 16 m lange Hecke durch
Nachpflanzungen kompensiert.

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf die Schutzgiter Pflanzen, Boden und Fldche sind somit nicht zu
prognostizieren.

2.4 Schutzgut Wasser

Das Risiko einer baubedingten Beeintrachtigung des Grundwassers durch Verunreinigung kann bei
vorschriftsmaRiger Ausfiihrung der Baumalnahmen weitestgehend minimiert werden. Durch konstruktive
MalRnahmen zur Abdichtung des Maschinenhauses (Gondel) wird sichergestellt, dass das abflieRende Wasser
nicht mit betriebsbedingt anfallenden Schadstoffen verunreinigt wird.

Firr die Herstellung der Baugruben und der Turmfundamente ist eine Absenkung des Grundwassers wegen der
geringen Aushubtiefe voraussichtlich nicht notwendig (LUBBE 2022). Stau- und Schichtenwasser wurde ab 3,30 m
bzw. 4,30 m unter Gelandeoberkante angetroffen. Zum Abflihren von Tagwasser ist eine offene Wasserhaltung
mit Stichdrdans und Pumpensumpf ggf. mit Ringdranage ausreichend. Schadstoffeintrage wahrend der Bauphase
sind durch allgemeine SchutzmaRnahmen zu vermeiden.

Zur ErschlieBung der beiden WEA-Standorte sind neun dauerhafte und drei temporare Grabenteilverrohrungen
notwendig. Insgesamt sind auf einer Ldnge von 84 m dauerhafte und auf 40 m Ldnge temporare
Grabenteilverrohrungen erforderlich. Es handelt sich bei allen Grabenabschnitten um naturfern ausgebaute
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Entwdasserungsgraben, die durch die angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzungen deutlich nahrstoffbelastet
sind.

Die Funktionsverluste fir Grundwasser und Oberflaichengewdsser, die bau-, anlage- und betriebsbedingt
entstehen, werden im Rahmen der Eingriffsregelung berticksichtigt und tGiber das Schutzgut Boden bilanziert und
kompensiert. In Bezug auf das Schutzgut Wasser sind keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu
prognostizieren.

2.5 Schutzgut Landschaft

Durch die Errichtung der ca. 200 m hohen Windenergieanlagen wird es zu Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes kommen. Als Vorbelastung zu beriicksichtigen sind die bestehenden Windparks und Einzel-
WEA. Durch das Vorhaben sind Uberwiegend Landschaftsbildeinheiten geringer und mittlerer Wertigkeit
betroffen, die durch die zahlreich im Untersuchungsraum vorhandenen WEA in ihrer dsthetischen Qualitdt noch
abgewertet werden. Es ist von erheblichen, nicht vermeidbaren Beeintrachtigungen fiir das Landschaftsbild
auszugehen. Die Funktionsverluste, die mit dem Vorhaben verbunden sind, werden im Rahmen der
Eingriffsregelung beriicksichtigt. Nach Auffassung des NLT (2018) ist ein Ausgleich bzw. eine landschaftsgerechte
Neugestaltung (vgl. § 15 Abs. 2 BNatSchG) der erheblichen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes angesichts
der gewahlten Bauhéhen und mit der damit verbundenen Fernwirkung von WEA i.d.R. nicht moéglich. Daher kann
eine Kompensation (iber eine Ersatzzahlungen gemaR § 15 Abs. 6 Satz 1 BNatSchG erfolgen. Die errechnete
Ersatzzahlung belduft sich fiir die sieben beantragten Windenergieanlagen auf 1.396.796,97 EUR.

2.6 Schutzgiter Klima und Luft

Zu erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Schutzgiiter Klima und Luft kommt es nicht. Positive
Auswirkungen entstehen durch die positive Bilanz hinsichtlich der Treibhausgasemissionen im Rahmen der
Energieerzeugung.

2.7 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Bodendenkmale oder archdologische Fundstellen sind im Vorhabenbereich nicht bekannt. Innerhalb des
Untersuchungsraumes wurden in den umliegenden Siedlungen mehrere bauliche Objekte
denkmalschutzrechtlich gesichert. Die durch das RROP (LANDKREIS AURICH 2018) als ,Vorranggebiete Kulturelles
Sachgut” ausgewiesenen Siedlungsteile (Hinte, Cirkwehrum, GroR Midlum) (berlagern sich mit diesen und
werden durch das geplante Vorhaben nicht malRgeblich beeintrachtigt.

Die Vorgaben der Denkmalschutzbehérde hinsichtlich der Meldepflichten bei Funden wahrend der
Aushubarbeiten finden bei Planung und Ausfiihrung Bericksichtigung. Die schutzgutspezifischen Auswirkungen
des Vorhabens sind als nicht erheblich nachteilig zu bewerten, da keine bedeutenden Kulturgiiter oder sonstigen
Sachgiiter betroffen sind.

2.8 Wechselwirkungen

Eine besondere Bedeutung wird der Beeinflussung des Schutzgutes Boden zugemessen, da Wechselwirkungen
mit fast allen anderen Schutzgiitern bestehen. Die bauliche Nutzung des Schutzgutes Boden bedeutet hier
insbesondere den Verlust seiner Funktion als Lebens- und Produktionsgrundlage fir Menschen sowie fiir Tiere
und Pflanzen. Damit verbunden sind Folgen flr das Klima (geringfligig) und das Landschafts-/ Ortsbild, die
wiederum negative Auswirkungen auf die Gesundheit des Menschen zur Folge haben konnen. Insgesamt ist nicht
davon auszugehen, dass erhebliche Wechselwirkungen eintreten werden.
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2.9 Fazit

Im Rahmen des UVP-Berichtes wurden erhebliche Beeintrachtigungen auf die Schutzgiter gemdfl UVPG
ermittelt. Die Wirkfaktoren des Vorhabens, die zu nachteiligen Auswirkungen fiihren kénnen, bestehen in im
Wesentlichen in der Flacheninanspruchnahme sowie in betriebsbedingten Wirkungen (Schall, Schattenwurf,
Gefahrdung von kollisionsgefahrdeten Tierarten durch drehende Rotoren). Durch VermeidungsmaRnahmen sind
flr die Schutzgiiter Menschen, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Flache, Boden und Wasser die Auswirkungen
jedoch nicht als erheblich nachteilig einzustufen. Durch die Bauhdhe und die Fernwirkung der WEA ist im Sinne
der Eingriffsregelung von erheblichen Beeintrachtigungen fiir das Schutzgut Landschaft auszugehen. Diese
Beeintrachtigungen kdénnen nicht vermieden werden. Unter Berilcksichtigung der Vermeidungs- und
KompensationsmaBnahmen sowie der MaBnahmen zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde,
die in dem vorliegenden UVP-Bericht mit integriertem Landschaftspflegerischen Begleitplan dargestellt sind,
konnen die mit dem geplanten Vorhaben verbundenen, nachteiligen Umweltauswirkungen vollstdandig
vermieden oder ausgeglichen werden.

Seite 11
Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 19/25



3 VermeidungsmafBRnahmen und Kompensation

Die nachfolgende Tabelle bietet einen Uberblick iiber die MaRnahmen der Eingriffsregelung (Vermeidung,
Minderung, Kompensation) sowie liber die MaBhahmen zur Vermeidung des Eintretens artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestdnde, die als projektspezifische MalRnahmen vorgesehen sind und im Rahmen des integrierten
Landschaftspflegerischen Begleitplanes (LBP) sowie der Artenschutzprifung erarbeitet wurden.

MaRnahmenibersicht:

MaRnahme

Kapitel
UVP-B

Bezeichnung

Umfang

Allgemeine SchutzmaRnahmen Bauphase

S1 9.2 MaRnahmen zum Arten- und Biotopschutz -
S2 9.2 MaRnahmen zum Bodenschutz -
S3 9.2 MaRnahmen zum Grundwasser- und Gewdsserschutz -
S4 9.2 Umweltbaubegleitung -

Schutz- bzw. Ver

meidungsmalnahmen Artenschutz

Vorhabenflachen +

Vatl.1-1.4 9.3 Bauzeitenregelungen Vogel und Fledermause

Zuwegung
Vart 2 9.3 Fir Greifvogel unattraktive Gestaltung der TurmfuBbereiche Vorhabenflachen
Vae3.1-3.3 93 Festlegung von Abschaltalgorithmen zur Verminderung des .

Kollisionsrisikos von Flederm&dusen mit optionalem Monitoring

KompensationsmaBnahme

n (Eingriffsregelung)

Kompensation der Beeintrachtigung von Pflanzen und Boden

2
Mkomp 1 2.4 - Flacheninanspruchnahme - 9.980m
Myomp 2 94 Kompensation der Beemtfachtlgurmg vo"n Pflanzen 4 Stiick
- Ersatzpflanzung von geféllten Einzelbaumen -
Kompensation der Beeintrachtigung von Pflanzen 16 m x 4 Pflanzen
Miomp 3 9.4

- Ersatzpflanzung einer Hainbuchen-Zierhecke -

/m = 64 Pflanzen

Ersatzzahlung (Ei

ngriffsregelung)

MKomp4

8.2.3

Ersatzzahlung firr erhebliche Landschaftshildbeeintrachtigungen

1.396.796,97 EUR
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Der nachfolgenden Tabelle kann der schutzgutbezogen ermittelte Kompensationsbedarf fir die beantragten

WEA entnommen werden.

Ubersicht zum schutzgutspezifischen Kompensationsbedarf:

(Teil-) Schutzgut

Betroffene Flache /
Kompensationsfaktor

Kompensationsbedarf

Boden (Voll- und Teilversiegelung;
incl. 9 Grabenteilverrohrungen)

3.539 m2 Vollversiegelung 1:1
18.154 m? Teilversiegelung 1:0,5
309 m? Grabenteilverrohrungen 1:1

7.898 m?
{12.925 m? abziiglich 10.054 m?
flir EntsiegelungsmaRnahmen)

Pflanzen / Biotoptypen (Fliche)

2.082 m? mit Faktor 1:1

2.082 m?

Pflanzen / Biotoptypen
{4 Einzelbdume + Zierhecke)

4 Einzelbdume +16 m Zierhecke

Neupflanzung 4 Einzelbdume +16 m

Zierhecke

£

Landschaftsbild — Ersatzzahlung

Prozentualer Anteil {s. rechts)
der Investitionskosten WEA 1

2,73 % bzw. 1.396.797 EUR

Hinte, d.33 1o 3034

Ort, Datum

Anlagen: Projektdaten

Lredle L;D—*W'

Unterschrift Vorhabentrager

Lageplan M 1:5.000
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\\a@f —._wea

§ Hinte Projekt
Projektdaten Repowering WP Hinte |

o Maben- Gesamt- _ UTM ETRSB9 32U UTM ETRS89 32U 2
WEA Nr. Anlagentyp SN Leistung hihe héhe Gemarkung Flur Hurstiick i BTN BImSchG Az.:  IB-Datum Betreiber / Bauherr
vorhandene Altaniagen (R = Ruckbau)
VH Windenergie GmbH & Co. KG
R 01 E-66/18.70 70372 1BDDEKW | B48m 978m  Grof Middlum 1 21 377778 5520827 119361998  18.10.2001 Im Winkel 2, 26759 Hinte/Grof-Midlum
Windpark Hinte GmbH & Co. Nord KG
R_ 02 |[E-66/18.70 70371 1BODKW | B4Bm  978m  Westerhusen 1 2 378.087 5.920.942 124651999 = 21.07.2001 Gewerbestrafe 18, 26759 Hinte
Windpark Hinte GmbH & Co. West KG
R 03 |E-66/1870 70370 1BOD KW | B4Bm 978m  Westerhusen 1 21 378.082 5920641 124661999 | 17.10.2001 GewerbestraBe 18, 26759 Hinte
Windpark Hinte GmbH & Co. Ost KG
R 04 |E-66/1870 70369 1800 kW | B4Bm 978m  Westerhusen 1 17 378.350 5920417 12467/1999  09.10.2001 Gewerbestrale 18, 26759 Hinte
KL Energy Projekt GmbH
R 05 E-66/20.70 701847 2000 kW | B48m 998m  Westerhusen 1 19 378.332 5920672 10907/2003  09.06.2004 Doornkaatiohne 14z, 26506 MNorden
Windpark Hinte GmbH & Co. S5ud-0st KG
R 06 E-66/20.70 701848 2000 kW | B4Bm 998m  Westerhusen 1 78/11 378.640 5.820.615 11411/2003  15.06.2004 GewerbestraBe 18, 26759 Hinte
Windpark Hinte GmbH & Co. Ost KG
R 07 |E-66/20.70 701849 2000 kW | B4Bm 998m  Westerhusen 1 13 378.567 5.920.366 11412/2003  17.06.2004 GewerbestraBe 18, 26759 Hinte
Windpark Hinte GmbH & Co. Ost KG
R 0B VestasV 39 9209 00 kW 405m 600m  Westerhusen 1 65/1 378.745 5.920.209 222/93 05.08.1994 Gewerbestrae 18, 26759 Hinte
geplante WEA Repowering Hinte | {0-14349)
WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
WEA1 E-160EPS5E3R1 | 5560kW |1198m 1998m GroR Middlum 1 21 377.758 5920510 | [ Suderstrale 32, 26802 Meermoor
WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
WEA2 E-160EPSE3R1 | 5560kW 119Bm 199Em Westerhusen 1 2w 3f1 378.120 5.920.947 [ Suderstrale 32, 26802 Neermoor
WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
WEA3 E-160EPSE3R1 5560 kW | 119EBm 199EBm Grof Middium 1 29 377.709 5.920.503 Suderstrale 32, 26802 Meermaoor
WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
WEA4 E-I60EPSE3R1 | 5560kW 1198m 1998m Westerhusen 1 21u 22 378.160 5.920.555 | SuderstraBe 32, 265802 Meermaoor
WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
WEAS5 E-160EPSE3R1 5560 kW | 1198m 1998m Westerhusen 1 78/11 378.608 5.920.606 SiderstraBe 32, 26802 Meermoor
' ' WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
WEAB E-160EPSE3R1 | 5560kW |119.8m 1998m Westerhusen 1 26 378.317 5920218 [ ‘Siderstrafie 32, 26802 Neermoor
\WEA Hinte Projekt GmbH & Co. KG
WEA7 E-160EPSE3R1 5560 kW |1198m 199Bm Westerhusen 1 53 u.69 378.738 5.920.276 SiiderstraBe 32, 26802 Meermoor
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Y ENERCON Herstell- und Rohbaukosten
TR E-160 EP5 E3-HST-120-FB-C-01_TG

Rohbaukosten (brutto):

Die Rohbaukosten beinhalten die Kosten fur das Tiefgrindungsfundament, den Hybrid-Stahlturm,
das Maschinenhaus und die Rotorblattanlage:

Tiefgrindungsfundament: 308.000 €
Hybrid Stahlturm: 508.000 €
Gondel, Maschinenverkleidung, Nabe, Rotor: 864.000 €
Gesamt: 1.680.000 €

Herstellkosten (brutto):

Die Herstellkosten umfassen die Rohbaukosten zuziiglich der Kosten fiir die maschinenbaulichen
und elektrotechnischen Komponenten:

a) Rohbaukosten: 1.680.000 €
b) Maschinenbauliche und elektrotechnische Komponenten: 1.042.000 €
Gesamt: 2.722.000 €

In den Herstell- und Rohbaukosten ist die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% enthalten.

Die Herstellkosten entsprechen nicht dem Kaufpreis der Anlage, der weitere Kosten, z.B.
schwankende Materialpreise, Forschungs- und Entwicklungskosten u.v.m. abdecken muss, die
jedoch fur die Ermittlung der Genehmigungsgebihren nicht relevant sind.

Der Transformator ist in die Anlage integriert. Es tritt keine separate Trafostation optisch in
Erscheinung.

Dokument-ID: SL_AU_Herstellkosten_E-160 EP5 E3-HST-120-FB-C-01_TG_rev012 lvonl

Erstelldatum: 22.10.2024 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b5 25/25

© Copyright ENERCON GmbH. All rights reserved.



	1 Antrag
	1.1 Antrag für eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
	1.2 Kurzbeschreibung
	Kurzbeschreibung Repowering WP Hinte I_221024_signed.pdf

	1.3 Sonstiges
	SL_AU_Herstellkosten_E-160 EP5 E3-HST-120-FB-C-01_TG_rev01.pdf



